
GS . GRUNDSTUFE:
Die "Kücken"  des  Hauses  sind  im Erdgeschoß  beheimatet.  Jede  Gruppe  hat

einen �xen Nestraum  mit integrierter Garderobe,  sowie  einen �exiblen

Gruppenbereich mit mobilen Trennwänden.

MS . MITTELSTUFE   OS .  OBERSTUFE:
Die Middis  �nden ihre Heimat  im ersten  Obergeschoß.  Der Schulalltag  gliedert

sich  in Impuls  Phasen,  wo Pädagogen  in den Input-Räumen  referieren  und in

Vertiefungs  Phasen,  wo die Kinder  und Jugendlichen,  die Themen  selbstständig

oder  in Gruppen  (auch  Jahrgangsübergreifend)  bearbeiten.   Dazu  gibt es

de�nierte Lernorte  mit unterschiedlichen  Schwerpunkten  (zB.:  Lernort

Mathematik,  Lernort  Geschichte,  etc.).  Wann  sich  die SchülerInnen  welchem

Thema  widmen,  können  sie  selbst  entscheiden.  Mobile  Garderobenmöbel

bringen  nötige Flexibilität  mit sich,  um unterschiedliche  Raumsituationen  zu

scha�en. Im zweiten Obergeschoß ist die Homebase der Großen situiert.

GARDEROBE
Um die Gebäude�äche  bestmöglich  zu nutzen und unterschiedliche

Raumorganisationen  erzielen  zu können,  wurde kein Garderobenbereich

de�niert,  sondern  ein mobiles  Möbel  konzipiert.  Jeweils  vier Personen  teilen

sich  ein Möbel.  Neben  den Funktionen  Garderobe  und Stauraum  dient das

Möbel als Raumteiler, um situationsabhängige Zonierungen zu scha�en.
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drei gruppierte Baukörper

Die Komposition der zwei neuen Baukörper und 
des Kirchengebäudes wird mit dem eingeschos
sigen Wintergarten vollendet, der als Foyer, Garde
robe und Pausenraum dienen kann. Er bietet die 
Qualität, die städtische Zugangs bzw. Vorderseite 
mit den Gärten im Osten und Norden zu verbin
den. Mit der Grundrisskonzeption des „drehenden 
Clusters“ (windradförmig in den Ecken angeord
nete, abgrenzbare Lernräume) ist es gelungen, 
eine inhaltliche Verschränkung von Konstruktion 
und Raum zu gestalten. Ein Stützenraster und das 
asymmetrisch liegende Ensemble von Ausstei
fungskern und Stiege mit Luftraum ermöglichen 
geschossweise vielgestaltige räumliche Situa
tionen. Die zweiseitig belichteten Räume für das 
Lernen von Gruppen bilden einen ruhigen Gegen
pol zu den fließenden Zwischenräumen, die robust 
und offen für einen veränderlichen Lernalltag sind.

Ines Rieß
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